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Damp keine Zeit mehr hatten oder beim Fototermin noch im Stau steck-
ten) sowie (auf dem Foto von links) Mareike Lüßmann, Christin Kling-
hagen, Patrick Baarck, Maik Makowka, Alexander Gymnopoulos und Sina 
Weinhold.                                                                                            st.

Auenwald-Gemeinschaftsschule Böklund

Am 30. Mai feierte der „Lauf zwischen den Meeren“ mit 749 Staffeln auf 
der 95km langen Strecke von Husum bis Damp seine 10. Auflage. Auf den 
zehn Etappen dieses spektakulärsten Staffelwettbewerbs Norddeutschlands 
machten sich unter den mehr als 7000 Aktiven auch erneut Lehrerinnen 
und Lehrer der Auenwaldschule Gemeinschaftsschule Böklund auf den lan-
gen Weg gen Osten. Ein strammer Westwind half dabei, Rekorde purzeln 
zu lassen, und so schafften auch die sportlichen Lehrkräfte aus dem Ver-
breitungsgebiet unserer Rundschau alle ihre Ziele:
Sie blieben mit 8 Stunden, 38 Minuten und 49 Sekunden unter ihrer selbst 
gesetzten Höchstmarke von neun Stunden, sie waren sogar noch zehn Mi-
nuten schneller als im vergangenen Jahr, und sie hatten erneut die Schule 
in Mildstedt geschlagen, mit der sie seit Jahren im ideellen Konkurrenz-
kampf stehen.
In der Schulwertung kam die Auenwaldschule auf den achtbaren 15. Platz, 
was ihr für nächstes Jahr sofort die „Kampfansage“ der Knüttel-Antoni-
us-Schule aus Angeln einbrachte. Doch die Böklunder sehen diese Her-
ausforderung gelassen: In der Gesamtwertung zeigt der eigene 454. Platz 
gegenüber Mildstedt (522) und den benachbarten Angelitern (567), wer 
in körperlicher Fitness und Schnelligkeit den Ton angibt. Das sind vom 22 
Lehrkräfte starken Kollegium der Gemeinschaftsschule Böklund Kathleen 
Eggers, Dörte Peters, Bo Brückner und Ulf Krieger (die abends am Ziel in 

Diese Böklunder „Laufwunder“ trafen sich abends am Ziel in Damp

Lauf zwischen den Meeren

Schon länger turnten die Schüler in den Pausen 
auf einem neuen Kletter- und Balancierparcours 
aus Holz und Seilen herum; offiziell eingeweiht 

Kletter- und Balancierparcours eingeweiht

Schüler bedanken sich bei der Einweihung eines 
Kletterparcours

wurde er am 28. April. Dazu stellte sich eine 
Klasse als lebendes Bild auf mit der Botschaft 
eines Dankeschöns an die Stiftung „Ein Herz für 

Eine tolle Faschingsparty 
erlebten Kinder, Eltern und Lehrkräfte der Boy-Lornsen Schule Südangeln 
am Rosenmontag im Ela-Ela. Bereits zum zweiten Mal luden Besitzer Kaj-
Uwe Dammann und seine Familie dazu ein. Im Jahr 2013, ein Jahr nach 
dem Zusammenschluss der drei Schulstandorte Nübel/Neuberend, Tolk 
und Schaalby, erkannte Dammann die Schwierigkeiten, die eine gemein-
same Faschingsfeier mit sich bringt. Keine der drei Turnhallen sei groß 
genug, um alle Kinder unterzubringen. Der organisatorische Aufwand wä-
re immens. „Hier bei uns ist alles vorhanden, da muss nichts mehr aufge-
baut werden!“ so Dammann. Für die Unterhaltung engagierte er noch den 
Stelzenmann und Clown Peppolino, alias Björn Geitmann, der die Kinder 
mit Luftballonfiguren, Tanzspielen und Bewegungsaktionen auf der Tanz-
fläche bei Laune hielt. Bei Pommes, slush-ice und Getränken amüsierten 
sich große und kleine  Prinzessinnen, Ninjas, Hexen, Wikinger, Engel und 
Piraten friedlich miteinander und waren sich einig, dass dies nicht nur 
eine tolle Party war, sondern ein weiterer Schritt beim Zusammenwachsen 
der Schule.

 Boy-Lornsen-Grundschule 
Schaalby-Nübel-Tolk

Kinder“ sowie an die Gemeinde Böklund.
Treibende Kraft dieses wertvollen Bausteins in-
nerhalb des Projekts „Schulhofgestaltung“ war 
Jürgen Steffensen vom Förderverein der Ge-
meinschaftsschule: Er hatte bei der Stiftung eine 
Spende über 14000 Euro eingeworben. Die Ge-
meinde Böklund, vertreten durch Bürgermeis-
ter Johannes Petersen, hatte noch einmal 6000 
Euro für Erdarbeiten draufgelegt, weil dadurch 
kein neuer Spielplatz im angrenzenden Westend 
angelegt zu werden braucht. Ausdrücklich lobte 
der Bürgermeister das ehrenamtliche Engage-
ment aller Beteiligten.
Jürgen Steffensen, der bei der Eigenleistung des 
Fördervereins selbst kräftig mit angepackt hat-
te, erläuterte das Schulhofprojekt: Nestschaukel 
und Parcours seien schon in Betrieb; ein Pavil-
lon, Kräuterbeet und eine Supernova (ein Dreh-
spiel zum Training von Bewegung und Kom-
munikation) seien in konkreter Planung. Immer 
noch gelte das Ziel, in fünf Jahren 160000 Euro 
zum Wohle der Kinder zu verbauen.
Schulleiterin Gerhild Westphal freute sich dar-
über und dankte Jürgen Steffensen als „Motor“ 
dieser sichtbar positiven Entwicklung. Er übte 
sich indes in Bescheidenheit und meinte: „Ich 
bin nur eine Zündkerze.“                              st.

Aus der Geschäftswelt
Neues aus dem „Kreativsaal Weißes Roß“

Seit Anfang Mai wird im Kreativsaal eine neue 
Kollektion von Damenbekleidung hergestellt. 
Die ausgesuchten Modelle werden natürlich in 
Eigenhandarbeit gefertigt. Wir bieten elegante 
wie auch schlichte Leinenkleider in den Größen 
34-44, Jerseytuniken und Sommerröcke an. Bei
anspruchsvollen Figuren und besonderen Wün-
schen bieten wir auch Nähen nach Maß an. Da-
zu gibt es eine laufend wechselnde Kollektion 
an Baby- und Kinderkleidung. Für kreative Men-
schen, die auch selber nähen möchten, haben 
wir mittlerweile ein großes Angebot an Stoffen, 
Schnittmustern, Nähzubehör und Fachliteratur 
im Angebot. Die schönen Sommerstoffe sind 
ebenfalls bereits angekommen und warten auf 
die Umsetzung Ihrer Ideen. Die regelmäßig im 
Kreativsaal stattfindenden Nähkurse erfreuen 
sich großer Beliebtheit. Der nächste Kursblock 
startet ab dem 08. Juni und es gibt noch freie 
Kursplätze! Anmeldungen werden telefonisch 
oder über unsere Internetseite angenommen. 
In den Sommerferien wird es einen Nähkurs 
für Kinder geben. Der Nähkurs beinhaltet drei 
Termine in der Zeit von 9:30 bis 11:30 Uhr. 
Weitere Informationen finden Sie auf der Inter-
netseite www.weissesross-angeln.de oder Sie 
kommen direkt im Kreativsaal vorbei.
Zum Schluß bleibt noch zu erwähnen, dass 

Ein Beispiel aus 
dem Kreativsaal

„Kreativsaal Weißes Roß“  jetzt ein Vertragsfach-
händler für die ELNA-Nähmaschinen ist. Eine 
Auswahl der wichtigsten Modelle (auch Over-
lock und Stickmaschine) steht im Laden fürs 
Probenähen bereit. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch. „Kreativsaal Weißes Roß“ in Uelsby

Schluss mit nassen Wänden und feuchten Kellern
Die BKM.Bauwerksab-
dichtung Büro Nord 
in Großenwiehe hat 
als Partner der BKM.
Mannesmanns AG die 
Lösung nassen Wän-
den und feuchten Kel-
lern.
Es war einfach perfekt. 
Die Lage, die Auftei-
lung der Zimmer und 
der Preis. Dann die 
Ernüchterung: Der 
Sachverständige dia-
gnostiziert Feuchtig-
keit im Keller. Damit 
schien der Traum vom 
Eigenheim für Fami-
lie Schulz aus Flens-

burg erst einmal passé. Doch zum Glück hörte 
Herr Schulz noch rechtzeitig von den Profis der 
BKM.Bauwerksabdichtung Nord und das eigene 
Häuschen konnte realisiert werden. 
„Diese Fälle kennen wir zuhauf“, berichtet Bi-
anca van Deuverden aus dem Büro der BKM.
Bauwerksabdichtung Nord in Großenwiehe. 
„In den meisten Fällen handelt es sich hierbei 
um aufsteigende Feuchtigkeit oder Querdurch-
feuchtung in der Hauswand. Die Folgen für das 
Gebäude und die Gesundheit seiner Bewohner 
sind erheblich.“  
Bianca van Deuverden erklärt weiter: „Feuch-
tigkeit sowie der daraus entstehende Schimmel 
bedrohen nicht nur die Bausubstanz des Gebäu-
des, sondern auch die Gesundheit seiner Be-
wohner.“ Die BKM.Mannesmann AG bietet als 
Problemlösung die hydrophobierende ”HP-K 
Pro” Injektion an. Das Resultat ist eine perfekte 
Wassersperre. Die Kellerwände, auch bei starker 
Durchfeuchtung, werden und bleiben trocken. 
Eine aufwändige Ausschachtung, verbunden 
mit Stress und Ärger für den Haus- und Garten-
besitzer, entfällt. „Auf die Wirksamkeit gewährt 
die BKM.Mannesmann AG 25 Jahre Garantie. 
Das heißt: 25 Jahre Ruhe!“, berichtet die Fach-
frau.
Dass alles so einfach gehen würde, damit hätte 
Familie Schulz nicht gerechnet. Nach dem ers-
ten Kontakt mit dem Büro Nord der BKM.Bau-
werksabdichtung in Großenwiehe erfolgte ein 
Termin mit dem Bausachverständigen. Der erste 
Beratungstermin und die gesamte Ursachenfor-
schung ist bei der BKM.Bauwerksabdichtung 
kostenlos. Der Kunde erhält kostenfrei ein indi-
viduelles Angebot zur Lösung seines Problems 
und kann dann in Ruhe entscheiden, ob er 
dieses annehmen möchte. „Auch unsere Hand-
werker sind Profis. Die Ausführung im Hause 
des Kunden erfolgt fachgerecht und sauber. Das 
Mauerwerk bleibt atmungsaktiv und erhält sei-
ne natürliche Fähigkeit zur Wärmedämmung 
zurück“, erklärt Bianca van Deuverden.
Die BKM.Mannesmann Produkte sind umwelt-
freundlich und für Mensch und Tier unbe-
denklich. Dies sowie deren Wirksamkeit wurde 
durch die staatliche Materialprüfungsanstalt 
Nordrhein-Westfalen bestätigt.
BKM.Bauwerksabdichtung, Büro Nord: Tel: 
04604-986675. www.abdichtung-nord.deBianca van Deuverden erklärt ein Schadensbild im Wohnbereich




